
O>tte« Blau erschrm: oii jedem 
Sonntstste. Für Inserate toste, 
der «nuu, einer S»»li!att»tr . . .

J? 2
——

1 er Tret« Ist für trn Iohrgon-I 
2 st. und wird v i e t i e I iahrtß 
mit 24 tr. cntridjtei.

Bekanntmachung. Bekanntmachung.

JlSVlch

" Friedberger

Wochenblatt.
Sonntag . 11. Januar 185 

«-«Tii'iii i' ii ' T T^BS

^----
odtiiii

8, In«

Seyfried gegen Seyfried pct. «leb.
Nachdem bei der in rnbr. Betreffe am 22. ds. 

MtS. abgehaltenen Versteigerungstagsfahrt ein ent­
sprechendes Angebot nicht gelegt wurde, so wird zur 
Versteigerung deö dem Peter Seyfried gehörigen An­
wesens zu Jgenhausen wiederholt TagSfahrt auf

An den Magistrat der Stadt Aichach und 
sämmtliche Gemeindeverwaltungen.

Preis des Mastochsenfleisches für den Monat 
Januar 1857 betr.

» — . . _ , . ES wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
Donnerstag den 29. Jänner 18o7 daß durch .Regierungs-Entschließung von 26. d. MtS. 

Vormittags 10 Uhr der Preis Mastochsenfleifcheö auf 13 kr. per Pfund
in loco Jgenhausen anberaumt, wozu Kaufsliebhaber für den Monat Jänner 1857 festgeseyt wurde.

, Aichach am 30. Dez. 1856-
Königliches Landgericht, l -

mit dein Bemerken eingeladeu werden, daß dießmal 
der Zuschlag ohne Rücksicht auf den SchäyungSwerth
erfolgt. u 0 , ...

Im Uebrigen hat eS bei de» Bestimmungen der 
Bekanntmachung vom 21. November sein Verbleiben, 
und wird auch bezüglich der einzelnen Bestandtheilen 
deö fraglichen Anwesenü auf diese Bekanntmachung 
hingewiesen.

Aichach, 23- Dezember 1856.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

r. Wimmer.

i Bekanntmachung.

Bekanntmachung.

Lichtenstern gegen Hartl pct. «leb. 

An dem am

Den definitiven Winterbiersay betr.

Der definitive Winterbiersay pro 1856/57 beträgt 
inhaltlich hoher Regierungsentschließung vom 9. Dez. 
1856 1 kr. 2 pf. pr. Maaß vom Ganter für den dieß­
seitigen Bezirk und berechnet sich demnach der Scheuk- 
xreis für die Stadt Friedberg und für Lechhausen mit 
Einrechnung deö Lokalmalzaufschlages, auf 5 kr. 1 pf. 
für die übrigen Gemeinden auf 5 kr.

Daü AngSburgerbier darf mit Ausnahme von Lech­
hausen überall um den für Augsburg giltigen Say
von 5 kr. per Maaß vom Ganter, daher für 5 kr. 2 Pf.

Montag den 9. Februar 1857 pCr Mag Scheiikpreiö verleit gegeben werden.
dahier stattfindenden Viehmarkt werden bei dem un- Sämmtliche Lotalpolizeibehördcn haben die Ein- 
lerzeichneten Landgerichte dahier zwei Kühe und ein Haltung deö Sayes und die Qualität 'öe* Getränkes 
Pstrd gegen baare Bezahlung an den Meistbietende» ^nau zu überwachen, und gegen Kontraventionen vor- 
versteigert und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen

Aichach den 18. Dezember 1856.
- Königliches Landgericht.

T

Wimmer.

schriftSmäßig einjuschreiten.
Dabei wird bemerkt, daß in den Orten; wo sich 

der Say auf einen ungeraden Pfenning entziffert, 
nach vorgängiger Anzeige ein Abkommen dahin ge­
troffen werden kann, daß der Say für die ersten 2
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Monate um 1 pf. erhöht, und für die letzten 2 Mo­
nate um einen Pfenning gemindert wird.

Am 2. Januar 1857.
Konigl. Landgericht Friedberg.

Widder,

Bekanntmachung. , '

Fleischsatz betr.
Der Mastochsenfleischsatz wurde für den Monat 

Jänner 1857 und bis auf weiters auf 13 kr. pr. Pfd. 
laut hoher Regierungöentschließung vom 26. v. Mtö. 
festgesetzt. -

Der Magistrat Friedberg und sämmtliche Ge- 
meindeverwaltungeu haben diesen Satz ungesäumt be­
kannt zu machen bei den Metzgern hienach entspre­
chend anschreiben zu lassen über genaue Einhaltung 
deö Satzes und gute Qualität des Fleisches zu wa­
chen und gegen allenfallsige Zuwiderhandlungen so­
gleich einzuschreiten.

Friedberg am 2. Januar 1856.
Konigl. Landgericht Friedberg, 

Widder.

Privat-Anzeigen.
.. din'nnr Hund-Verlanf.

Am letzten Montag ist in Aichach ein schwarzer 
kurzhariger Halbhund mit braunen Augen und Füßen, 
und langem Schweife entkommen. Derselbe wolle beim 
Hofmannbräu in Aichach gegen eine Belohnung von 
1 fl. hinterbracht werden. Die Gem'eindevorsteher wer­
den ersucht, dieses in ihren Gemeinden bekannt zu 
machen.

Zugleich ist am Samstag den 27., Dezember ein 
ähnlicher Hund verlaufen, welcher beim Millerbräu 
daselbst abgegeben werden wolle.

Hunde-Verlanf. .

Am Neujahrötag entlief ein schwarzer langharigev 
Schäferhund mit einem weißen Flecke auf der Brust. 
Derselbe wolle bei dem Unterzeichneten hinlerbracht 
werden,

Jakob Wörle,, Einödbauer 
von Rohrenbach, Gemeinde Rehling.

Hund-Verlauf.

Ein schöner Halbhund, männlichen Geschlechts, 
weiß und schwarz geht auf den Ruf BleS, hat sich 
verlaufeu. Man ersucht um Rückgabe gegen Beloh­
nung. Daü Nähere ist zu erfragen in der Buch­
druckerei.

Zugelaufener Hund.

Ein Halbhund, schwarzbraun mit langem Schweif, 
langen Ohren ist zugelaufen. Daö Nähere ist zu er­
fragen in der Buchdrnckerei.

Heu-Verkauf.
80—1Q0 Zentner Heu und Grumet sind zu ver­

kaufen. Das Nähere ist bei der Redaktion dieses 
Blattes in Aichach zu erfragen.

^> > Die in Nro 1 angekündigte
NedoItte

findet erst am
Sonntag den 25. Januar U' 

Patt."'.

In nächstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Kreis- u. Stadt­

gericht Aichach statt.

Montag den 12.Janner Vocmü ags halb9 Uhr. Untersuchung 
gegen Simon Tremmel von Zustorf wegen Diebstahls- 
V ergehest. < ’mI« Isbin ta^vnv

Am nämlichen Tag Vormittags halb 11 Uhr. Untersuchung 
gegen Joseph Wagcnpfeil von Kceuzholzhausen wegen 
Unterschlagung.

Mittwoch den 14. Vormittags halb 8 Uhr. Untersuchung gegen 
Anton Sitti von Wiedenzhausen wegen Bestechung.

Am nämlichen Tag, Vormittags halb 10 Uhr. Untersuchung 
gegen Andreas Spannagel von Welchs wegen Vergehen 
der Körper-Verletzung.

Donnerstag den 15. Vormittags 9 Uhr. Untersuchung 
gegen Joseph Kindl von Kaufering und Viktoria Reil­
berger wegen Verbrechens des Betruges.

Freitag den 16. Vormittags 9 Uhr. Untersuchung gegen Je- 
renaus Lieberer von Etting wegen Verbrechens des aus­
gezeichneten Diebstahls und Verleitung zum Meineid.

Abgeurtheilte Untersuchungen.

Montag den 29. Dezbr. Vormittags 9 Uhr. Johann 
Auer von Ochseltshausen erhielt wegen Diebstahlsverdrechens 
eine 1'/^jährige Arbeitshausstrafe und Katharina Mayer von 
dort wegen Begünstigung dieses Verbrechens eine einmonal- 
liche Gefängnißstrafe.

Mittwoch den 31. Dezember Vormittags 9 Uhr. Jo­
seph Ocfele aus München wurde wegen Verbrechens dec 
Widersetzung zu einer 1'/4jährigen Arbeitshausstrafe verurthcilt.

Freitag den 2. Jänner Vormittgs 9 Uhr. Max Lütz 
aus Aichach, wurde wegen Körperverletzung verübt an der 
ledigen Dienstmagd Katharina Gerum von Oberwittelsdach 
in aufwallender Hitze des Zornes ohne Ueberlegung und Vor­
bedacht im Vergehensgrade zU einer doppelt geschärften Ge­
fängnißstrafe von vier Monaten verurthcilt.
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An demselben Tag, Vormittags halb 11 Uhr. Joseph 

Bichler, Bauer von EiSmannsberg und dessen Sohn Johann 
Bichler wurden wegen Vergehens der unerlaubten Selbsthilfe 
und jivar ein jeder zu einer Geldstrafe von 10 fl., sowie in 
sämmtliche Pcozeßkoflen veruclheilt.

Vmchlcdem'S.
(Alter der Thiere). Ein Bär wird selten 

älter als 20 Jahr; ein Wolf 20; ein Fuchs 14 oder 
16; Löwen find langlebig, PompejuS (wahrscheinlich 
ein Löwe im zool. Garten in London) wurde 77Jahre 
alt. Äe dnrchscb»illliche Lebensdauer der Katzen ist 
15 Jahr; Eichhörnchen und Hasen leben 7 oder 8 und 
Kaninchen 7 Jab?? Mail hat Beweise, daß Elephan­
ten däü große Alter von 400 Jahren erreichten. Alü 
Alerander den indischen König Perus besiegt halte, 
weihte er einen der Elephanten, welcher tapfer für 
diesen König gekämpft hatlS^ der Sonne und nannte 
ihn Ajahr; er gab ihm die Freiheit, nachdem er mit 
folgender Inschrift versehen worden war: „Alerander, 
der Sohn Jupiters, hat Ajar der Sohne geweiht." 
Man fand den Elephanten mit der Inschrift 350 Jähre 
später. Von Schweinen weiß man, daß sie 30 Jahr 
alt wurden; das Rhinoceros lebt 20 (?). Es gab ein 
Pferd, welches «2 Jahr alt wurde, Gallein das durch­
schnittliche Lebensalter ist 25 bis 30 Jahr. Kameele 
werden manchmal l00 Jahr alt. Hirsche sind lang­
lebig. Schafe werden selten älter alü 10 Jahre. Kühe 
leben etwa 15 Jahr. Cüvier vermuthet, daß Wall­
fische manchmal tausend Jahre leben. Die Delphine 
und Schweinefische erreichen das Alter von 30 Jahre. 
Ein Adler starb in Wien in einem Alter von 104 
Jahren. Raben werden häufig 100 Jahre alt. Bon 
Schwänen weiß man, daß sie 300 Jahre lebten. Ein 
Herr Mallerton hat das Skelet eines Schwanen, der 
200 Jahre alt geworden war. Pelikane sind lang­
lebig. Von einer Schildkröte weiß man, daß sie 107 
Jahre lebten.

Unangenehme Enttäuschung.
Eine fremde Dame, jung, hübsch und sehr reich, 

übrigens als Wittwe in ihrem Thun und Lassen völlig 
frei und in Paris auf daü Glänzendste eingerichtet, 
war plötzlich verschwunden — zum großen Verdruß 
ihrer zahlreichen Bewunderer. WaS war ans dieser 
phantastischen Engländerin — bekannt unter dem Namen 
Arabella — geworden? Niemand konnte hierüber Aus­
kunft geben. Man stellte Nachforschungen an, man 
unternahm zu ihrer Wiederauffindung Reisen, die 
witens einiger besonders Jnleresfirlen bis zum Rhein, 
bis zu den Pyrenäen ausgedehnt wurden, wahrschein­
lich in der Hoffnung, die Fluchtige 'n einem Badeorte 
zu treffen. Vergebens. Die Vermuthung halle ein 
weites Feld: war die Vermißte eine Lady oder eine 
Abeiikeiirerin, eine Parin oder eine Künstlerin, ^ie sich

von der Welt zurückgezogen, um irgend in einem töte 
ä töte an einem verstellen und fernen Orte zu leben? 
Die Wahrheit ist jetzt endlich ermittelt worden: Die 
schöne Fremde, von guter Familie und wirklich Mil­
lionärin, halte Paris verlassen, nm sich zu verheirathen. 
Nunmehr Vicomcesse hatte sie nebst ihrem jungen Ge­
mahl einen reizenden Landsitz im mittägigen Frankreich 
zu ihrem Asyl gewählt. Der Honigmonat war noch 
nicht zu Ende, als eines schönen Morgens, in Abwe­
senheit des Vicomte, ein Pclizeibeamter auf dem 
Schlosse erschien und folgende Worre an die Besitzerin 
richtete: „Ich ersuche Sie, im Auftrage der Regie­
rung, lim die Erlaubniß, bei Ihnen eine Haussuchung 
vorzunehmen; wir haben in Erfahrung gebracht, daß 
ein gewißer Martin, zubenannt Pied-Ltger (Leichtfuß), 
einer der gefährlichsten Galeeren-Sträflinge, der seit 
mehreren Monaten seiner Haft entwichen, sich in dieser 
Gegend aufhalt. Vielleicht ist er unter ihren Leuten 
und mit Hilfe seines Signalements, werde ich ihn 
leicht herausfinden." ,,Thun Sie Ihre Pflicht, mein 
Herr, es kann mir nur lieb sein." Die Livröe-Be- 
dienlen, das Küchen- und Stall-Personal, Alles wurde 
durchgemustcrt, jedoch erfolglos; der Gesuchte, war 
nicht darunter. Schon war der Polizeibeamte im Be­
griff fortzugehen, als sich die Thüre des Salons öffnete 
und der Vicomce im Jagkcostüm eintrat. „Pied-Ldger!" 
rief der Beamte. „Bewahre, mein Herr! daS ist mein 
Gemahl," fiel die junge Frau sogleich- ein. Indeß 
war kein Zweifel möglich, der Herr Vicomte erwies 
sich als der entflohene Galeerensträfling. Er ist jetzt 
wieder zur Haft gebracht lind Arabellas Geschichte 
erwartet in den nächsten Tagen ihre weitere Entwi­
ckelung. -

Das zweite Zahnen nach 34 Jahren.
Die „med. Zeitung^ in Preußen erzählt, das bei 

einem 3ljährigcn Manne, nach mehrwochcntlichcn äu­
ßerst heftigen Schmerzen in den Kiefern, im Kopfe, in 
den Ohren, im Racken, nebst Anschwellungen der be­
nachbarten Drüsen, 21 neue Zähne, meist in unregel­
mäßiger Stellung vor, hinter und zwischen den alten 
zum Durchbruch gekommen waren, und zwar 4 obere 
und 2 untere SchneidezAhne, 4 Eckzähne, 4 erste Ba­
ckenzähne, 2 obere vierte und 1 unterer vierter Backen­
zahn und endlich die 4 fünften Backenzähne. Sämmt­
liche neue Zähne hatten ein schönes Aussehen, und nach­
dem die alten nach und nach entfernt worden waren, 
hatte sich auch ihre Stellung fast ganz regelmäßig ge­
ordnet. Das betreffende Individuum erinnerte sich 
nicht, in seiner frühesten Jugend, namentlich vom 7. 
Lebensjahre an, dem gewöhnlichen Zeitpunkt der zweiten 
Zahnung, Zähno verloren zu haben.

Ein amerikanischer Puff lautet: der Frcmdcnbesuch 
in einign Wirthshäusern in der Nachbarschaft der wei­
ßen Berge sei so groß, daß man die Reisenden des
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Nachts rcihcnwcisc auf dic Djslcn lege, bis sie cingc- 
schlafcn, sodann aufhebe und an die Wand lehne, um 
den Andern Platz zu machen, mit denen man nachmals 
eben so verfahre. 

Ein holländisches Schiff erlebte auf der Ucbcrfuhr 
nach Ostindien einen fürchterlichen Sturm. Ein Ma­
trose sagte zum erschrockenen Schiffsprcdiger: „Nun Herr 
Pastor, cs steht schlecht mit uns, wenn es so fort gcht, 
so kommen wir bald Alle in Himmel." — „Ach, das 
verhüte Gott!" rief dieser in seiner Bestürzung.

(Seltsame Bersch Wendungen.) Im vier­
zehnten Jahrhundert gebot ein Graf in Frankreich seinen 
Ba fallen den Boden um seine Burg her aufzupflügen

und säcte dann in dieses Feld 1500 Goldstücke, damit 
die Welt von seinem Reichthum sprechen möge. Sein 
Burgnachbar fühlte sich gereizt, er wollte sich nicht über­
treffen lassen und ließ daher 30 der edelsten Pferde aus 
auf einem riesigen Scheiterhaufen verbrennen, um zu 
zeigen, daß er ebenso die Mittel besitze, eine ansehnliche 
Summe zu opfern. — Im 14. Jahrhundert wurde es 
in Schottland unter den reichen Adeligen Mode, ihren 
Wohlstand dadurch zu zeigen, daß sie ihre Wohnungen 
ni'cderbrcnncn ließen, nachdem sic einen vornehmen Gast 
darin bewirthet hatten. Sic glaubten diesem eine Ehre 
zu erweisen und wollten durch diese seltsame Verschwen­
dung sagen, nachdem dieses Haus so geehrt worden ist, 
darf es kein Geringerer wieder betreten.

Frucht-
Sorte»

Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber 
Summa

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 3. Januar 1856.

Schrann enstand. Durchschnittöpr. pr. Schaffe!
Ganzer Erlös

Gegen dic lcptc Schranne 
ist der

Mittelprei'Sjin Ganzen 
vorhanden.

Hieran 
verkauft.

ßm Rest 
, gehlieb. höchster mittlerer mindester

gefallen gestiegen
Schaffet. fl. kr. st. lr. st. kr. st. kr. st. | kr. st. kr.

20 t 204 i — 22 20 21 53 20 41 4167 35 7
173 169 l 4 13 36 13 29 13 12 2280 z.3 --- __ 7
165 165 1 --- 10 41 10 26 10 5 1724 3 — --- 1t
256 256 5 29 5 18 5 7 1360 35 — — .— 8
798 794 1 4 9832 16

Aichacher Viktualien-Preise

Viktüalien- Preise für Friedberg und Lechhausen.

Fleisch per Pfund. lr.jps., Brod Pfd. Lth. Q»t. Thl. Mehl, pr. Hastiger. /kr. pf.
Öchsenfleisch, gemästetes 13 — Halbkreuzer Semmel — 2 —^ 2% E-Mundmehl oder Auszug. 7 2
Kuhfleisch 11 -^ Kreuzer Semmel — 4 1 1 -^Semmelmehl . . . 6 2
Rindfleisch 11 — Halbkreuzcr Roggl — 3 1 1% NtMittel- od. Roggeumchl 5 2
Schweinfleisch 15 — Kreuzer Röggl — 6 2 3 'Nachmehl .... 4 2
Kalbfleisch 12, Halbbatzen Laib — 21 —T 2 ^Beutel- od. Brodmehl 3 3
Schasfleisch —!— Baye» Laib __________ 1 10 ft — h;t 1 Pfd. Roggenbrod 3 —

Fleisch, pr. Pfund, | fr. ipf. ( Brod. I Pfd. I Lth. [£liit. ITH.il! Mehl, pr. Viertl. | ff.| krstpf.'
Öchsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch

, Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schasfleisch

Mnnd-Scmmel 
Kreuper Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Bierkreuzer Röggl 
Baye» Laib 
Achtkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 8 kr.

1
2 !

- Pf-

3
4

12
24
8

16

! - l — Feines Mundmehl 
— — Semmelmehl

1
2

— Waizenmebl
— Geringeres Waizenmehl
-- Roggeumchl
— Machmehl

I 2,13 
; 1,49 

1 33
1 1717

— 1 Pfund Roggenbrod 3 kr. 1 pf, 
8 Maßl.1 Maß! 2 Dreißiger.

-59 -
-26-

1 Brtl.
31. Dez. 31. T:^ München 3. Jan. Augsburg 2. Jan.

1 Meyen — 2 Drtl.

Ort der Schranne
F e e se n.

—
IIP.

Walze n. | K orm. i Gerste. Haber.
höchst. mittl. nii höchst-! micl. ) »lind.! höchst., mittl. mind. höchst. mittl., miud. 

fl.lkr. st.,kr 
10 26, 9 51
10 51 10 1
10 6-10^-
10 1| 9 33

höchst.
ff. Ih-
6-
5 42
5 12
534

mittl. 
ff? | kr.

o 32
4 57 
5'24

miud.

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen
Friedberg . .

st.

7

kr.

18

st.

— —
6

kr

49

st.

6
flr

kr.

20
»As

ff.-|fr. ff. :fr.' H. |fr.! fl. 1fr. 1 ff. ki. ff. |fr. ff. kr.
22 21 21 45 21 5 14,24.14 10 13 38 11 13
22 34 21 45 20 35 14 20,14 1 13; 45 11 49
22 16 21110 19 13 13 24,13 4,12/22 10 40
22 42 22 17 21,52 13 40,13 22,13i50 10,30,

stc !kr.
5 15
5 36
4 49
5,13


